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Silvesteranekdoten

Romain Rolland, der unermüdliche
Friedenskämpfer, pflegte während
der Jahre des Ersten Weltkrieges
am Silvesterabend stets eine Kerze
anzustecken: «Um dem Frieden,
wenn er ratlos umherirrt und nicht
weiter findet, ein wenig den Weg

zu zeigen ...»
*

Der Dichter Paul Eluard sagte zum
Jahresende: «Neujahr ist der
ergreifende Versuch des Menschen,
der erdrückenden Unendlichkeit der
Zeit dadurch Herr zu werden, daß

er sich eine Kartothek über die

Natur zulegt

*
Als Clemenceau während des

Ersten Weltkrieges an einem Silvesterabend

die Front in der Nähe von
Verdun besuchte, setzte plötzlich
Sperrfeuer ein und ein Geschoß

ging bedrohlich nahe an George
Clemenceau und seiner Begleitung
vorbei. «Sie gratulieren zu
Neujahr», meinte der <Tiger>, «kleine
Geschenke erhalten die
Feindschaft!»

In der Neujahrsnacht 1937 sprach
der berühmte Münchner Komiker
Karl Valentin in der <Ritterspe-
lunke> über Geschichte: «Früher
herrschte in Bayern der König und
die Ultramontanen und was hatten
wir? Bonzen! Nach der Revolution
herrschten die Marxisten und was
hatten wir? Bonzen! Und dann
kam der Nationalsozialismus und

was ha'm wir heute? Silvester!!»
TR

Täglich ein, zwei Gläser

LITHINEE
für Ihre
Verdauung!
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< Meine geht nicht! »

Verstädterung
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